ANNEXE 1:

[bookmark: OLE_LINK1]KLAGEBESCHEINIGUNG
(P.K. oder P.U.A. übersandt)
Bitte gegenwärtiges Dokument aufbewahren!


Dienststelle der Polizei… / Polizeizone…
Adresse:
Telefon:
Fax:
Öffnungszeiten:

Protokollnummer (PK):
Datum der Klage:
Ihre Identität:
Empfänger: Staatsanwaltschaft beim Gericht Erster Instanz Eupen
Adresse: Rathausplatz 4, 4700 Eupen



Sehr geehrte Dame,
Sehr geehrter Herr, 

Sie haben Klage bei der Polizei eingereicht. Die gegenwärtige Bescheinigung dient ausschließlich als Beleg für das Einreichen der Klage. Weiter enthält sie auch wichtige Informationen, die Sie für den Fortgang der Prozedur benötigen. 

Der Verlauf in Folge Ihrer Klage

Das Protokoll, das Ihre Klage enthält, wird der Staatsanwaltschaft EUPEN übersandt. Nach Überprüfung entscheidet die Staatsanwaltschaft über den weiteren Verlauf.

Information und Rechte der Opfer

Wenn Sie über den Verlauf infolge Ihrer Klage oder über Ihre Rechte informiert werden möchten, dann stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:

1. Sie unternehmen keine weiteren Schritte als diese Klage bei der Polizei einzureichen

Wenn die Staatsanwaltschaft entscheidet, den Verdächtigen vor Gericht zu laden, werden Sie über das Datum der Sitzung informiert.

1. Sie geben eine Erklärung als benachteiligte Person ab

Wenn Sie, nach dem Einreichen der Klage, über den weiteren Verlauf informiert werden möchten, erlaubt Ihnen das Gesetz, eine Erklärung als benachteiligte Person abzugeben.

Sie haben bereits während Ihrer Vernehmung die Erklärung als benachteiligte Person abgegeben. Dann wird dies im Vernehmungsblatt vermerkt und vom Sekretariat der Staatsanwaltschaft registriert.

Sie haben bisher KEINE Erklärung als benachteiligte Person abgegeben. Dann können Sie beiliegendes Standarddokument benutzen. Sie können diese Erklärung persönlich oder mittels eines Rechtanwalts abgeben:
· Indem Sie persönlich diese Erklärung beim Sekretariat der Staatsanwaltschaft, deren Adresse oben vermerkt ist, abgeben.
· Indem Sie das das Dokument per Einschreiben an das Sekretariat der Staatsanwaltschaft senden.
· Indem Sie das Dokument im Polizeibüro abgeben.
Als benachteiligte Person werden Sie schriftlich über die von der Staatsanwaltschaft getroffene(n) Entscheidung(en) (z.B. die Einstellung des Verfahrens und deren Begründung, oder die Eröffnung einer Untersuchung) und das eventuelle Sitzungsdatum vor einer Gerichtsbarkeit informiert. Sie können ebenfalls jedes Dokument, das Sie für nötig erachten, der Akte beifügen lassen. Sie können anfragen, die Akte zu konsultieren oder eine Kopie davon zu erhalten.

1. Sie bestellen sich als Zivilpartei

Wenn Sie für den entstandenen Schaden entschädigt oder andere Rechte geltend machen möchten, können Sie als Zivilpartei auftreten.

Wie? Indem Sie persönlich oder über Ihren Rechtsbeistand eine formelle Erklärung abgeben. Diese Erklärung kann zu jedem Zeitpunkt während der Prozedur eingereicht werden (beim Untersuchungsrichter, bei der Untersuchungsgerichtsbarkeit oder bei Gericht).

Als Zivilpartei können Sie:
· Die Erlaubnis zur Akteneinsicht und einer Kopie der Akte beantragen, 
· zusätzliche Untersuchungsaufgaben beauftragen,
· auf einfache Anfrage, vom Untersuchungsrichter angehört werden und dies zumindest einmal im Laufe des Verfahrens,
· Schadensersatz verlangen,
· Einspruch gegen getroffene Entscheidungen einreichen (z.B. in Berufung gehen).

Auf Grund der Komplexität und der Tragweite dieser Prozedur, wird Ihnen geraten, einen Rechtsanwalt aufzusuchen (siehe unten).
Diesbezüglich möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf die möglichen finanziellen Konsequenzen lenken, die das Auftreten als Zivilpartei mit sich bringen kann.

Opferbeistand

Die drei hier aufgeführten Dienste erfüllen unterschiedliche, aber sich ergänzende Aufgaben. Ihre Dienstleistungen sind kostenlos und fakultativ.

1° Haben Sie in den Tagen nach Ihrer Vernehmung das Bedürfnis, einen Beistand in Anspruch zu nehmen, da Sie Schwierigkeiten begegnen, die durch die Straftat verursacht wurden, können Sie die Polizeidienststelle darüber informieren oder sich an den Dienst für polizeilichen Opferbeistand* wenden. 

2° Die Opferbetreuung des Justizhauses kann Ihnen spezifische Informationen bezüglich der Sie betreffenden Akte und der laufenden Verfahrensprozedur geben. Sie kann Ihnen ebenfalls während der gesamten gerichtlichen Prozedur Beistand und Unterstützung anbieten. Sie hat ebenfalls als Aufgabe Sie an Dienste, die Ihnen bei Ihren eventuellen Problemen behilflich sein können, zu verweisen.

3° Begegnen Sie Schwierigkeiten mit den Folgen der Taten umzugehen, können Sie sich an die spezialisierten Dienste für Opferhilfe (Beratungs- und Therapiezentrum, Prisma VoG und Jugendhilfedienst) wenden, welche eine psychosoziale, praktische und informative Hilfe anbieten können. Sie können dem Polizeidienst ebenfalls erlauben, Ihre Angabe an die spezialisierten Dienste für Opferhilfe weiterzuleiten. In diesem Fall nehmen diese Dienste selbst Kontakt mit Ihnen auf.

Rechtshilfe

Um juristische Informationen zu erhalten, kann es nützlich sein, einen Rechtsanwalt aufzusuchen.

Sie können sich ebenfalls an die Sprechstunde des ersten juristischen Beistands* wenden, wo Ihnen kostenlos ein Rechtsanwalt eine juristische Orientierung geben kann.

Sollte sich dies als ungenügend herausstellen und Ihr Einkommen es Ihnen nicht erlauben einen Rechtsanwalt zu bezahlen, können Sie ebenfalls eine kostenlose oder teilweise kostenlose Rechtshilfe beim Büro für Rechtshilfe* beantragen. Informationen erteilen ebenfalls die oben erwähnten Dienste.

Mediation

[bookmark: _Hlk55814030]Das Gesetz bietet jeder, in einem Strafverfahren verwickelten Person, die Möglichkeit einer kostenlosen Mediation. Diese kann zu jedem Zeitpunkt der Prozedur und selbst während der Strafausführung stattfinden. Eine durch das Opfer oder den Täter gewünschte Mediation bildet jedoch keine Alternative zum Urteil. Die Mediation erlaubt es dem Opfer oder Täter unter Mithilfe einer neutralen und ausgebildeten Person einen Dialog hinsichtlich der Taten und deren Konsequenzen zu eröffnen und die Möglichkeit einer Wiedergutmachung zu suchen. Für weitere Informationen können Sie einen zugelassenen und anerkannten Mediationsdienst* oder das Justizhaus* kontaktieren.

Einschreiten der Versicherung

Wenn Sie durch eine Versicherung gedeckt sind (z.B. Rechtsschutz- oder Haftpflichtversicherung, Motorrad- oder Autorversicherung, Krankenversicherung, Arbeitsversicherung), wird Ihnen angeraten Ihren Versicherungsagenten zu kontaktieren und ihm gegebenenfalls eine Abschrift Ihrer Vernehmung zukommen zu lassen.


Hochachtungsvoll,

Der Protokollant



Datum:



* Nützliche Adressen

· Dienste für polizeilichen Opferbeistand der lokalen Polizei:

Adresse: Loten 3, 4700 Eupen
Telefon: 087 45 04 29
Mail: pz.wesgo.opferbeistand@police.belgium.eu 

Adresse: Aachener Straße 123, 4780 Sankt-Vith
Telefon: 080 29 14 40
Mail: karin.kuches@police.belgium.eu 

· Dienst für polizeilichen Opferbeistand der föderalen Polizei: 

Adresse: Herbesthaler Straße 12-14, 4700 Eupen
Telefon: 087 59 62 16
Mail: marie-therese.kessler@police.belgium.eu  

· Justizhaus Eupen:

Adresse: Aachener Straße 62A, 4700 Eupen
Telefon: 087 59 46 00
Mail: justizhaus@dgov.be

· Opferbetreuung des Justizhauses:

Adresse: Aachener Straße 62A, 4700 Eupen
Telefon: 087 59 46 00
Mail: opferbetreuung.justizhaus@dgov.be

· Erster juristischer Beistand:

Eupen: Jeden Dienstag (ausgenommen Juli) von 17:00-18:00 Uhr

Sankt-Vith: Jeden zweiten und vierten Dienstag des Monats (ausgenommen Juli) von 17:00-18:00 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie sich an das Justizhaus Eupen.

· Büro für Rechtshilfe:

Eupen: Jeden Mittwoch (ausgenommen Juli) von 13:30-14:30 Uhr

Sankt-Vith: Jeden zweiten Dienstag des Monats (ausgenommen Juli) von 14:00-15:30 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie sich an das Justizhaus Eupen.

· Mediationsdienst:

Mediante VoG
Adresse: Rue de Rome 17, 4800 Verviers
Telefon: 0499 40 26 02
Mail: eupen@mediante.be
Dort ist ebenfalls eine deutschsprachige Mitarbeiterin tätig.

[bookmark: _GoBack]Zusätzliche Informationen über Ihre Rechte als Opfer erhalten Sie auch auf der Website https://www.justizhaus.be/desktopdefault.aspx/tabid-6280/11002_read-60033/ und in der Broschüre „Sie sind Opfer einer Straftat“. Diese Broschüre erhalten Sie kostenlos im Justizhaus, im Justizpalast, im Büro der Polizei. 
